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Salonmusik: Wo die Gäste den Takt angeben 
An Kurorten der Alpen sorgten 

ab den 1860er-Jahren zahlreiche 

Salonon:hester für musikalische 

Unterhaltung. Vor allem In den 

Engadlner Grandhotels gehörte 

die Salonmusik In Jedes Haus 

von Rang und Namen. Nun liegt 

ein neues Buch zum Thema vor. 

FADRINA HOf'MNffl 

Obwohl Salonorchester Ln den Alpen 
nach dem Bau der erslen Kurhäuser bis 
In die l 950er-Jahre beinahe uberall 
präsent waren, Ist deren Geschichte 
,,.-eltgehcnd unbekannt Weder In der 
Musikwissenschaft noch In der Tourts
musforschung wurde sie.genauer unter
sucht Darilr gibt es gemäss den Auto
ren des Buchs -5alonorchester Ln den 
Alpen• einen einfachen Grund. ln Ih
rem Vorwort schreiben Mathlas Gre
dlg, Matlhlas Schmidt und Cordula Se
ger: •Vom Alltag de.r S:llonorchester 
und Ihrer Musll,:ertnnen und MusU.;ern 
zeugen Ln erster Unle Archivdokumen
te der Kurvereine und Hotels.• Viele 
dle:ser Dolrnmente seien Im Laufe der 
Zelt \."erschwunden oder lägen ohne 
Signatur und \'erstreut in unterschied
lichsten Schachteln und Mappen In 
den Untiefen der Archive. Sie zu nn. 
den, zu digitalisieren und auszuwerten, 
\"!rlangt viel Zelt. 

Vlelseltlge Muslkunterhaltung 
Diese Zelt haben sich MathJas GredJg 
rom Institut für Kulturrorschung Grau. 
bunden und Matthias Schmidt \'Oll der 
Unlversltat Basel Im Rahmen des For. 
schungsproJekts zur -Geschichte der 
Kur. und Hotelorchester Im Engadln• 
genommen. Über Monate hinw�g ha. 
ben sie Tausende von Archlvdol.u. 
mentcn gesammelt. Ende Juni 2022 
fand dann In St. Morllz und Pontreslna 
die lnternallonale Tagung zu «Salon. 
orchester der Alpen• stall. Auch eine 
Sonderau1ostellung Im Museum Alpin 
Pontrcslna war Im vergangenen Som• 
mer dem Thema gewidmet. Nun liegt 
das 5.lmmelband «Salonorchester In 
den Alpen• \"Or. In vierzehn EsS.1ys 
erhält die Leserschaft lllntergrund• 
lnformatlonen zu Musik, Persönlich• 
teilen, f-lotelgeschkhte und Musll.\\1.S-
senschaft. 

Unler Salonorchestern sind kleine 
Musll.ensembles zu verstehen, die In ei• 
nen Salonraum passen und deren Kern 
aus einem Trio mit Violine, C.ello und 
Klavier und/oder Harmonium besteht. 
Zum Trio l.ommcn Je nach Umstand 
weitere Streich• und dann auch ßlas-
und Perkusslomlnstrumente hinzu. 
□nst splellen die Salonorchester bei 
Trinkkuren oder zum Fr0hnüd: auf, sie 
boten Unterhaltung bei Eislauffeldern 
und Picknicks oder luden zum Taru 
ein. 

Kein Lohn, nur Kost und Logis 
Zwei der E.1osars erzählen die Musik• 
geschlchte von Nobelhotels: vom Kur• 
hall1o Val Slnestra und \'Om Kursaal Ma. 
loja bezlehungs\\�l.se Maloja Palace. 
•Es handelt .sich um zw�I der wohl 
abenteuerlichsten llotelbauten•, helsst 
es Im Buch. Das Kurhaus Val Slnestra 
wurde 1912 In der entlegenen Val Sine. 
stra Im Unterengadln erbaut. Die Auto. 
rln Calhrln Dux geht In Ihrem Beitrag 
der Frage nach: Wie trotzt man der 
Waldelnsamkelt Im Kurhaus Val Sine. 
stra? Sie erz.ihlt mn • Thee• und Abend• 
l.onzerten .. , von Tanzveranstaltungen 
und \'Oll der bemerkenswerten Planls-
tln •fr:luleln L. Schubert•, welche für 
das Engagement Ihres Orchesters, das 
aus Ihr und zwei Damen bestand, l.eln 
Geld, sondern nur kostenlose Pension 
\-�rlangte. 

Der Kursaal Maloja wiederum wurde 
auf der rauen Obereng;1dlner l lochebe. 
ne gebauL Eröffnet wurde es 1884 . .. [s 

Salonorchester ap&ettan In den Grandhotels wie dem Hotel Val SlnHlra (Bld rechts}, oder dem Grandhotel Palace SL Morttz (BIid oben}. Fotos: 

handelte sich um den damals luxur Wintersportarten geh rte bis In die taurants und Sportanlagen, einem Frei• Stehgdgerln \'Dr einem Knatx 
ses:ten Hotell.omplex der Alpen und l 930er•Jahre zudem der f.l.skumtlauf. bad und elnem grossen Kurpark. Der «Z1geuner-Kleldem•. Etn weit 
war zugleich ein hochspel.ulallves 
Unternehmen•, schreibt Matthias 
Schmidt. Er untersucht in setnem Es.s.ly 
die Geschichte des Hotelorchesters und 
analysiert auf der Grundlage zahlrel• 
eher Konzertprogramme die Mu.slk. die 
für die reiche Kllentel ausgewähJt wur. 
de. •Der Theater�al des Maloja Palact! 
bildete das Zentrum des geseilschaft. 
liehen Lebens Im Hotel•, hel.sst es. Die 
Musll.erlnnen und MuslJ.:er stammten 
aus Mailand. Etn Schwerpuntt bei der 
Auswahl der Sl0cl,;e lag Im Bereich 
nordltallenl.scher und Pariser Opern. 
l lln und wieder wurden auch E.rfolgs-
stücl.e aus London oder Wien In das 
Programm eingestreut. 

Die Orchester im Schnee 
Die Salonorchester .spielten auch Im 
Freien, und zwar Im Sommer und Im 
Winter. Ein Beitrag mn Mathlas Gredlg 
widmet sich dem «Orchester Im 
Schnee•. So schildert er, wie bei Bol► 
rennen In St. Morltz regelmlis.slg or. 
ehester auftraten. Zu den beliebtesten 

Ab Ende der t880ef.Jahre gab es täg• 
liehe Auftritte der Kur und Hotel• 
orchester auf den Engadlner Eisfeldern. 
•Bel grosser K.ilte wa.r das Musizieren 
unangenehm, eine Arl des Extrem• 
sports sozusagen, zwar nicht rur die In
strumente, aber fur die Musl.l.er. Ret• 
tend kamen k..lelne Kohleofen zur 
Anwendung, llandschuhe mit freien 
Flnged:uppen oder Schnäpse•, hält der 
Autor rest. Eine MusiU:apelle gab es 
auch bei. •Skisprungspielen• oder beim 
SL':11.törlng auf dem St.Morltzersee. Und 
1:urz \'Dr dem Zl\-elten Welttrleg musl• 
zierten einige Musll.erlnnen und Musl• 
l.er sogar aufSl..lern. 

Begehrte Adresse: Hotel Waklhaus 
Eine lange Salonorchester.Tradltlon 
wies das 1989 abgebrannte Grandhotel 
Waldhaus Vulpera auf. 1897 eröffnet, 
gaJt es europaweit lange Zelt als eine der 
ersten Adressen des Badertourlsmus. 
Vulpera umfasste ein g;1nzes Ferien. 
areal mit den Grosshotels Waldhaus 
und Schwdzerhof, \-"erschledenen Res· 

Musltpavlllon steht heute noch. Im 
Nachlass des Hotels gibt es zahlreiche 
Orchesteranfragen \'Oll reisenden Jn. 
strumentallsten und lnstrumentalls--
tlnnen. So bot der Vlolonlst Vlttorlo 
Morl Im Januar 1912 dem Hoteldirel..• 
tor Plnösch sein Orchester an, welches 
eln Repertoire fur Gartenpartys, Hoch• 
zelten, Tann-<eranstaltungen und Ralle 
\'Orwelsen li:onnte. Doch fur diese Som• 
mersabon war bereits eln Kurorchester 
mit 16 Musll.r:rn unter der Leitung \-'011 
RudoU Simon engagiert. Drei• bis vter• 
mal t.igllch .sptelte es wahrend der 5.11. 
son. 

• Zlgeuner--KnabenchoP lm Palace 
Das 1896 erb.tute Grandhotel Palace In 
St. Morltz erlangte ebenfalls früh In• 
ternatlonale Beb.nnthelL Die G.:iste ge• 
hörten \'Orv.iegend der hohen Gesell• 
schaftsschlcht an. Im Gegensatz :zum 
Waldhaus Vulpera gibt es aUerdlngs we• 
nlge Dotumente, die \'011 reisenden Jn. 
strumentallstlnnen zeugen. Elne Foto. 
graße \-'Dm Winter 1935/36 zeigt eine 

derselben Wintersaison zeigt 
ehe Geigerin mit der österrekl 
gar1sche Operru.tngerln Glll 
damals eine S.ingerm, Schal 
und nnzerln mn lntematlo(! 
nommee. 

Das Buch «Salooorchester ll 
pen• Ist reich bebiJdert ur 
Geschichten uber den Glan. 
gener Zeiten aus der goldene, 
Grandhotels. Das Buch erz. 
Transport., Verpflegungs- u1 
problemen der Konzertmel.! 
Tanzgewohnheiten in hochg 
Hotels, vom Ued einer altä&) 
Mumle lnSt.Moutz und Warn 
\-'Oll MusU,:ertnnen und böt 
Geigern. •Salonorchester In 
pen„ ist eln Muss fw all jem 
slch fl.lr die Geschkhte des E 
Tourismus und fw Muslkwts: 
begeistern. 
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